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Forschungsdatenmanagement 

und Forschungsdatenpublikation



Forschungsdatenmanagement 

• Geplanter Umgang mit den im Forschungsprozess anfallenden Daten

• Maßnahmen zur Sicherstellung der Nutzbarkeit von Forschungsdaten

• für eigene/gemeinsame Nutzung im wissenschaftlichen Arbeitsprozess

• für eine Nachnutzung 

• als Dokumentation der korrekten wissenschaftlichen Arbeitsweise

• für die Archivierung

• Ziele definieren 

• Qualitätssicherung

• Replizierbarkeit

• Nachnutzbarkeit

• Data Management Pläne als Instrument



Lebenszyklus von Forschungsdaten 

Jens Ludwig, Harry Enke (Hrsg.): Leitfaden 
zum Forschungsdaten-Management. 2013

Übergreifende Aufgaben



Forschungsdaten publizieren

• Transparenz und Nachprüfbarkeit der Forschungsergebnisse

• Nachnutzung in neuen Kontexten

• Vermeidung von Doppelarbeit

• Sichtbarkeit der Daten → wissenschaftliche Reputation durch Zitationen

• Erfüllung der Anforderungen von Fördereinrichtungen wie DFG und EU oder 

der eigenen Institution

• Leitlinien zum Umgang mit Forschungsdaten (DFG)

• Open Data Pilot, Horizon 2020



Probleme

• Forschungsdaten sind nach wie vor größtenteils nicht öffentlich zugänglich 

• Forschungsdaten werden nicht oder uneinheitlich mit Metadaten 

beschrieben 

• Für das Referenzieren und Zitieren von Forschungsdaten hat sich bisher 

kein Standard durchgesetzt 

• „Widerstand“ bzw. wenig Bewusstsein bei den Forschenden



DataCite und DOI-System



DataCite

• Gegründet am 1. Dezember 2009 in London

• Globales Konsortium getragen von lokalen Einrichtungen

• In Kooperation mit Datenzentren und anderen Einrichtungen, die 

Daten vorhalten

.....100 Mitglieder in 24 Ländern ....1500 Datenzentren.... 14 Millionen DOIs.....



Ziele von DataCite

• Fokus: Zugang, Zitierung und Verlinkung von Forschungsdaten und 

anderen nicht-textuellen Inhalten 

• Akzeptanz von Forschungsdaten als relevanter, zitierfähiger 

Bestandteil des wissenschaftlichen Leistungsausweises stärken 

• Unterstützung der Forschenden durch Services, die Forschungsdaten 

auffindbar, eindeutig identifizierbar und zitierbar machen 

• Mithilfe bei der Entwicklung, Implementierung und Förderung von 

Standards, Workflows und Best Practices

• Metriken für Forschungsdaten



DOI-System

• 1998 Gründung der International DOI Foundation (IDF) 

als übergeordnete Organisation

• Derzeit 10 Registrierungsagenturen, DataCite ist eine davon

• Das IDF System garantiert vertrauenswürdige 

Verantwortlichkeiten, einheitliche Standards und Workflows

• DOI ist eine geschützte Marke

• DOI ist eine Vermarktung des technisch geprägten Handle Systems

• DOI-System ist ISO Standard 26324

• DOI steht für Publikation (Zitierfähigkeit, Nachhaltigkeit)



DOI Resolving

• Der Digital Object Identifier DOI als persistenter Identifikator verweist auf das 

Objekt selbst, ein DOI-Name bleibt unabhängig von URL-Änderungen gültig

• DOI-Namen sind zitierfähig

• DOI-Namen können in jedem Handleserver weltweit aufgelöst werden, ohne

Kenntnis der Vergabeinstitution



DOI-Namen

0-9,

a-z,

A-Z,

-(Bindestrich),

. (Punkt),

_ (Unterstrich),

+ (Plus),

: (Doppelpunkt)

/ (Schrägstrich)

Achtung: DOI-Namen sind nicht Groß-/Kleinschreibungs-unterscheidend.



DataCite-Struktur

International DOI 

Foundation

DataCite

Mitglied

(Provider)
Mitglied

(Provider)

Geschäftsstelle (TIB)

Datenzentrum 

(Client)

Datenzentrum 

(Client)

…

Assoziiertes 

Mitglied



Deutsche DataCite-Mitglieder

• Geisteswissenschaften

• Lebenswissenschaften

• Sozialwissenschaften

• Technik & Naturwissenschaften

• Wirtschaftswissenschaften

Fachliche Aufteilung



DataCite DOI: Rahmenbedingungen

Datenzentrum

• Archivierung und Zugänglichkeit 

für mindestens 10 Jahre

• Qualitätssicherung 

• Metadatenzulieferung

• Bereitstellung der sogenannten 

Landing Pages

• Pflege und Persistenz

DataCite-Mitglied 
in Kooperation mit DataCite

• Präfix-Vergabe

• dauerhafte Gewährleistung der 
Auflösbarkeit der DOIs auf die vom 
Datenzentrum genannten Ziel-URLs

• dauerhafte Bereitstellung der 
technischen Infrastruktur

• Bereitstellung eines Suchinterface

• Beratung und Support der 
Datenzentren



Weg zum DOI

• Kooperationsvereinbarung zwischen Datenzentrum und DataCite-Mitglied: 

in Deutschland DOI-Vergabe für akademische Einrichtungen seit 2013 

kostenfrei

• Einrichtung eines Accounts für die DOI-Registrierung für das Datenzentrum 

durch das DataCite-Mitglied 

• Zuweisung eines Präfixes (oder mehrerer Präfixe) durch das DataCite-

Mitglied 

• Unterstützung des Datenzentrums durch das DataCite-Mitglied beim 

praktischen Einstieg (Einführung, Metadatenbeispiele, Testumgebung, 

Schulungen …)



Einführung DOI-Registrierung



Workflow

Datenzentrum

Daten

Wissenschaftler

Kataloge/Suchportale

Metadaten & URL

DOI



DOI Metadaten 

• DOI-Registrierung nur mit Übermittlung von Metadaten möglich

• DataCite Metadata Schema

• Metadatenschema für die Verlinkung von Daten und anderen Objekten

• disziplinübergreifend

• auf Dublin Core basierend

• wird laufend aktualisiert (Metadata Working Group)

• https://schema.datacite.org/

https://schema.datacite.org/


DataCite Metadata Schema (1)

Pflichtfelder

• Identifier (mit Attribut ‚type‘)

• Creator (mit optionalen Attributen ‚name identifier‘ und ‚affiliation‘)

• Title (mit optionalem Attribut ‚type‘)

• Publisher

• Publication Year

• ResourceType (mit Attribut ‚general type description’) 

Zitation

• Creator (Publication Year): Title. Publisher. (resourceTypeGeneral). Identifier



DataCite Metadata Schema (2)

Empfohlene Felder Optionale Felder

Subject (mit Attribut ‚scheme‘) Language

Contributor (mit Attributen ‚type’, ‚name identifier’ 

und ‚affiliation’)
AlternateIdentifier (mit Attribut ‚type‘)

Date (mit Attribut ‚type‘) Size

RelatedIdentifier

(mit Attributen ‚type’ und ‚relation type’)
Format

Description (mit Attribut ‚type‘) Version

GeoLocation (mit Attributen ‚point’, ‚box’ und 

‚polygon’)
Rights

FundingReference (mit Attributen ‚name’, ‚identifier’, 

und ‚award related’)



da|ra Registrierungsagentur für Sozial- und 

Wirtschaftsdaten

• Eigene Infrastruktur basierend auf DataCite

• Fachspezifisches, DataCite kompatibles Metadatenschema

• XML Upload

• API

• Suchindex

• OAI-Schnittstelle

• Betrieben von Gesis und ZBW



DataCite‘s neue Infrastruktur 

für die DOI-Registrierung

DOI Fabrica



Was ist DOI Fabrica? 

DOI Fabrica ist das neue Web Frontend für die DOI-Registrierung und -Pflege

• Registrierung & Aktualisierung von DOIs

• Speicherung & Verwaltung von Metadaten

• Alternative/Ergänzung zur Nutzung der API 

DataCite Members (Providers) nutzen DOI Fabrica für

• Verwaltung der Accounts der Datenzentren

• Präfix-Management

Fabrica löst das Metadata Store (MDS) Frontend ab

• MDS Frontend wird bis Ende des Jahres noch parallel betrieben

• MDS API bleibt 



Client Dashboard 



Was kann DOI Fabrica?

Funktionen des alten MDS Frontend

• DOIs generieren

• Upload von Metadaten

• Aktualisierung bestehender DOIs

NEU

• „States“ für DOIs (Draft, Registered, Findable)

• Upload von Metadaten in verschiedenen Formaten möglich

• Formular zur Registrierung



DOI States

Draft

• privat

• sind nicht registriert, kein Resolving 

• nicht öffentlich auffindbar

• können gelöscht werden

• Metadaten nicht Pflicht

• DOIs mit Test-Präfix 10.5072 sind

immer im Status “Draft”

Registered

• aktiv (keine Zurücksetzen auf “Draft” 
möglich)

• nicht öffentlich auffindbar

Findable

• aktiv

• indexiert in DataCite Search

• Metadaten über OAI-PMH verbreitet

• Status kann in Registered geändert
werden



Erzeugen eines DOI per 

File Upload 

NEU

• Integrierte Validierung (grüner Text)

• Möglichkeit der automatischen 

Generierung von DOI Namen



Verbesserte Metadatenverarbeitung

• Weitere unterstützte 

Metadatenformate neben DataCite

Format

• schema.org JSON-LD

• Citeproc JSON

• BibTex

• RIS

 Metadaten werden als DataCite

XML gespeichert.

• Direktes Editieren der 

hochgeladenen Metadaten möglich

• Formular zur Metadateneingabe in 

DOI Fabrica integriert 



Erzeugen eines DOI per 

Formular

• Bislang nur Pflichtangaben und zwei 

optionale Angaben

• Weiter optionale Felder sollen nach 

und nach integriert werden.

…



DOI-Detailansicht



Nächste Schritte

• Erweiterung des Metadaten-Eingabeformulars

• Statistiken in Form von Berichten

• Link Checker Service



Praktische Arbeit mit DOI Fabrica



Login mit Testzugang unter 

https://doi.test.datacite.org/

Username: BIBTAG.TEST

Passwort: 2018

https://doi.datacite.org/


Test

• DOIs generieren 

• File-Upload (mit verschiedenen Metadatenformaten)

• Formular

• DOI-Anzeige

• DOI aktualisieren

• DOI löschen



Feedback

• Fragen? Probleme?

• Usability

• …

• Was wäre zu verbesssern?

• Gibt es weitere Anforderungen 

aus Sicht ihrer Einrichtung?

• … 



Granularität und Versionierung



Granularität

Empfehlungen International DOI Foundation

“A DOI name can be assigned to any object, regardless of the extent to which 

that object might be a component part of some larger entity. 

DOI names can be assigned at any desired degree of precision and granularity 

that a registrant deems to be appropriate.”

DOI Handbook 

(https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.2)

https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.2


Granularität

Empfehlungen DataCite I

1. Citation: The current citation and research practices among the client’s 

user community: What is likely to be cited?

2. The use of data: The needs of various stakeholders: how will 

funders/publishers/administrators etc. use the data?

3. The type of resource: For example a complex dataset may require a more 

granular identifier structure than a document or image file.

4. Sustainability: The client must be able to maintain each item with a DOI 

name in accordance with DataCite client responsibilities.



Granularität

Empfehlungen DataCite II

Falls erforderlich:

• mehrere DOI-Namen für verschiedene Granularitätsstufen eines 

Objektes vergeben 

und 

• in den Metadaten im Element <relatedIdentifier>  mit “isPartOf/hasPart" 

in Relation setzen



Granularität

Beispiele (Sozialwissenschaften) 



Granularität 

Beispiele (Naturwissenschaften)

272 ozeanographische Profile



Versionierung

• systematische Erfassung von Änderungen an Objekten 

• bei jeder Änderung → neue Version dieses Objektes 

→ Zugriff auf ältere Versionen eines Objektes

→ Nachvollziehbarkeit durch Protokollierung der Änderungen



Versionierung

Empfehlungen International DOI Foundation

“The choice of whether to assign a new DOI name to a changed item 

which already has a DOI name is one of functional granularity: 

 it should be possible to identify an entity whenever it needs to be 

distinguished. 

The IDF does not itself dictate any rules on this. 

Individual Registration Agencies may decide to adopt specific rules 

appropriate for their community.”

DOI Handbook 

https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.3

https://www.doi.org/doi_handbook/2_Numbering.html#2.3.3


Versionierung

Empfehlungen DataCite

• Ein Objekt mit einem zugewiesenen DOI-Namen sollte nicht 

verändert werden. (Data sharing: Nachvollziehbarkeit und 

Nachnutzbarkeit)

• Jede Änderung sollte als neue Version gespeichert werden und mit 

einem neuen DOI-Namen versehen werden.

Die Verantwortung für die Versionierung liegt beim Datenanbieter/ 

Datenzentrum.



Versionierung

Empfehlung aus den Sozialwissenschaften 

• Es gibt sehr unterschiedliche Wege zu versionieren. Wichtig sind: 

Einheitlichkeit und Systematik!

• Zu Beginn der Erzeugung der Daten könnte es sinnvoll sein “Milestone-

Versionen” der später zu registrierenden Daten zu definieren und separat zu 

speichern.

• Änderungen in diesen Milestone-Versionen sollten gut dokumentiert werden 

und als neue Versionen abgespeichert werden. 



Versionierungskonzepte

Empfehlung aus den Sozialwissenschaften 

Drei Ebenen-Versionierung: Major.Minor.Revision

Die Major-Nummer beginnt mit „1“. Minor- und Revision-Nummern beginnen 

immer mit „0“. Getrennt durch „.“ Erste Version eines Datenfiles → „1.0.0“.

• 1. Stelle (Major): Daten hinzugefügt z.B. neue Variablen, Erhebungswellen, 

Stichproben etc.

• 2. Stelle (Minor): Korrekturen, die die Analyse der Daten beeinflussen (z.B. 

Änderungen von Werten/Umcodierungen)

• 3. Stelle (Revision): Dokumentation geändert oder verbessert (Schreibfehler 

korrigiert oder Text zugefügt u.ä.)

In Anlehnung an den Standard der Data Documentation Initiative (DDI)



Versionierungskonzepte

Empfehlung aus den Sozialwissenschaften 

• Anzahl der Versionierungsebenen und ihre Parameter an den 

jeweiligen Bedarf des Projektkontextes anpassen

• außerhalb des Datenfiles Versionshistorie dokumentieren

• im Datensatz Versionsnummer dokumentieren und 

bei DOI-Registrierung in Metadatenelementen <version>  und 

<relatedIdentifier> (<IsNewVersionOf> <IsPreviousVersionOf>) angeben



Versionierung

Beispiel aus den Sozialwissenschaften 



Versionierung

Beispiel aus den Sozialwissenschaften 



Versionierung

Beispiel aus den Sozialwissenschaften 



Versionierung

Beispiel aus den Sozialwissenschaften 



Versionierungskonzepte

Beispiel Naturwissenschaften: High Energy Physics

• Große Mengen an Experimentaldaten, die verschiedene

Verabeitungsstufen bis hin zu extrahierten Tabellen in Publikationen

umfassen

• Diese Versionen stehen nicht immer in linearer Beziehungen zu

einander, sondern in Form verzweigter Strukturen

• Dafür bietet das DataCite Metadata Schema die Beziehungen

“IsDerivedBy” and “IsSourceOf” an. 



Versionierung

Beispiel: High Energy Physics (HEP-Data) 

• HEP-Data: Datenbank für publikationsreife Tabellen die am Ende der 

HEP provenance pipeline stehen

• Jeder Record besteht aus den Tabellen einer Publikation

• Jede Tabelle hat einen DOI-Namen

• Jeder Record hat einen DOI-Namen und ist verbunden

(relatedIdentifier) mit dem DOI-Namen der Publikation und den IDs 

aus den Repositorien arXiv und INSPIRE 

https://hepdata.net

https://hepdata.net/


Versionierung

Beispiel: High Energy Physics (HEP-Data) 

https://hepdata.net 



Versionierungskonzepte

Beispiel: Software - Zenodo-GitHub

• Erstellung eines snapshot der Software aus dem GitHub code 

repository und Speicherung in Zenodo

• Jedes code release (Versionierung ist in GitHub implementiert) erhält

einen neuen DOI-Namen

Aber: 

• Link zum Repository (als “relatedIdentifier”) wird z.Z. noch nicht an 

DataCite übermittelt

• Zenodo vergibt keine DOI-Namen für die Kollektion aller

Releases/Versionen



Dynamische Daten

• „Open time series“ wie z.B. Messwerte, die ständig ergänzt, korrigiert 

bzw. kalibriert werden (z.B. Satellite missions, Ocean profiler usw.)

• Faktendatenbanken (z.B. Zeitreihendatenbanken, 

Echtzeitdatenbanken der Bundesbank und Statistischen Ämtern 

usw.)



Persistente Identifikation von dynamischen Daten

1. (Versionierung: Speicherung eines neuen Datensatzes nach jeder 

Änderung)

2. DOI-Registrierung des Datenprojektes, Zitation mit Angabe des 

Zugriffszeitpunkts (z.B. kontinuierlich aktualisierte Datensätze in einer 

Datenbank, wobei bereits enthaltene Daten nicht verändert werden) 

3. Definieren von bestimmten Abschnitten (zeitlich – snap shot, inhaltlich –

slice) des Datensatzes, für die die Daten archiviert und registriert werden 

können.

4. (DOI-Registrierung von mit den Daten verwandten Dokumenten –„data

products“, Zitation der Dokumente)

Joint COOPEUS/ENVRI/EUDAT PID Workshop (2015): Data citation and digital identifiers for time series data / environmental 

research infrastructures. figshare. http://dx.doi.org/10.6084/m9.figshare.1285728

http://dx.doi.org/10.6084/m9.figshare.1285728


Weitere Services und Projekte 

von DataCite



Persistent identifiers: connecting

research

Institutions

Publications

Funders

Researchers & Contributors

Grants and Projects

Data and Software

Cruse, Patricia (2018): Connecting Research(ers): DataCite in 5 Minutes. ORCID. 

Presentation. https://doi.org/10.23640/07243.6281405.v1

ORG iD WG

https://doi.org/10.23640/07243.6281405.v1
https://orcid.org/content/organization-identifier-working-group


Joint Declaration of Data Citation

Principles – Force11(2014)

2. Credit and Attribution

Data citations should facilitate giving scholarly credit and normative and

legal attribution to all contributors to the data, recognizing that a single style 

or mechanism of attribution may not be applicable to all data.

Data Citation Synthesis Group. (2014). Joint Declaration of Data Citation

Principles. Force11. https://doi.org/10.25490/a97f-egyk

https://doi.org/10.25490/a97f-egyk


Making Data Count (2014–2015)

Survey results (247 researchers responded)



Relation types =

isSupplementedBy

references

Relation types =

isSupplementedTo

isReferencedBy

DOI reference from reference

list of the article

Metadata

Event Data (2015)

The staging (preview) instance of the Scholix endpoint:

http://api.eventdata.crossref.org/v1/events/scholix?rows=100

❏ Only the publisher of the DOI can add the relations to the metadata

❏ Crossref and DataCite provide relations between their DOIs as a 

service – but don‘t add them to the metadata

http://api.eventdata.crossref.org/v1/events/scholix?rows=100


Information Model

Burton et. al (2017). The Scholix Framework for Interoperability in Data-Literature Information Exchange. D-Lib

Magazine. https://doi.org/10.1045/january2017-burton

Object types =

✓ Dataset

✓ Software

https://doi.org/10.1045/january2017-burton


Scholarly Link Exchange

→ RDA/WDS Scholarly Link Exchange Working Group

Scholix exchange framework for data-article information links

• A consensus among publishers, datacentres, and global/ domain service providers to

work collaboratively and systematically to improve exchange of data-literature link 

information

• Information model: conceptual definition of what is a Scholix scholarly link

• Link metadata schema: metadata representation of a Scholix link

• Options for exchange protocols (forthcoming)

(2016)



(2017–2019)

Lowenberg, Daniella; Cruse, Patricia; Chodacki, John; Fenner, Martin (2018): PIDapalooza Make Data Count  Slides. 

figshare. Presentation. https://doi.org/10.6084/m9.figshare.5818002.v1

https://doi.org/10.6084/m9.figshare.5818002.v1


Success Stories

As a researcher I 

want to know how 

many people use my 

data so I can 

understand and 

promote impact so 

that my work 

receives appropriate 

recognition.

Researchers

As a funder I want to 

know if people are 

making use of the data 

that I have funded so 

that I can see my return 

on investment.

Funders

As a repository I want 

to have a 

standardized way of 

tracking metrics and 

citations so I can see 

impact of datasets so 

that I know if I need 

to provide better 

discovery channel 

and optimize 

discovery services.

Repositories

As a publisher I want to 

see the full picture of 

research output related to 

the articles I am 

publishing so that I can 

see the impact of 

published work.

Publishers

Lowenberg, Daniella; Cruse, Patricia; Chodacki, John; Fenner, Martin (2018): PIDapalooza Make Data Count  Slides. 

figshare. Presentation. https://doi.org/10.6084/m9.figshare.5818002.v1

https://doi.org/10.6084/m9.figshare.5818002.v1


Example landing page with

standardized metrics

Lowenberg, D., Budden, A., Cruse, T. (2018). It’s Time to Make Your Data Count!. 

https://doi.org/10.5438/pre3-2f25

https://doi.org/10.5438/pre3-2f25


MVP and future versions

Minimum viable product (MVP):

● Views and Downloads: Internal logs are processed against the Code of Practice and 

send standard formatted usage logs to a DataCite hub for public use and eventually, 

aggregation.

● Citations: Citation information is pulled from Crossref Event Data.

Future versions:

● details about where the data are being accessed

● volume of data being accessed

● citation details

● social media activity

Lowenberg, Daniella; Budden, Amber; Cruse, Patricia (2018): It’s Time to Make Your Data Count! https://doi.org/10.5438/pre3-2f25

https://api.datacite.org/events
https://doi.org/10.5438/pre3-2f25


Snapshot March 2018

▪ 870,000 links between Crossref DOIs and DataCite DOIs 

✓ 850,000 links originating from DataCite DOIs

✓ 22,000 links originating from Crossref DOIs

Garza, K., Fenner, M. (2018). Glad You Asked: A Snapshot of the Current State of Data Citation. 

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72


There is improvement

Garza, K., Fenner, M. (2018). Glad You Asked: A Snapshot of the Current State of Data Citation.

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72


FREYA (2017–2020)

 EU funded, 3 years, 5 million, 11 partners

Goals:

 Harmonizing PID resolution and metadata; 

 improve discoverability of research outputs and associated researchers; 

 expose links between research outputs, and between research outputs

and associated researchers; 

 integrate other identifiers

 Build a search interface for all DOI metadata

https://www.project-freya.eu/en

https://www.project-freya.eu/en


Zusammenfassung

• Viele Verlage/Zeitschriften haben keine Policy, wie Forschungsdaten zu 

referenzieren sind.

• Forschungsdaten werden hauptsächlich im Aufsatz/Artikel selbst zitiert und 

nicht in die Referenzliste eingetragen.

• Viele Forschungsdaten werden ohne DOI publiziert, sondern mit community-

spezifischen Identifiern, wie z. B. Accession Nummern in den 

Lebenswissenschaften.

• Die Koordination der Publikation von Aufsatz/Artikel und Forschungsdaten ist 

schwierig, insbesondere wenn es parallel passieren muss.

Garza, K., Fenner, M. (2018). Glad You Asked: A Snapshot of the Current State of Data Citation. 

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72


Nächste Schritte

1. Metriken zu Forschungsdaten und die entsprechenden Zitierungen sollten auf der 

Landingpage der Forschungsdaten erscheinen.

2. Alternativen zum Sammeln der Forschungsdatenzitate, wie z.B. Text Mining nach DOIs 

sollten betrachtet werden.

3. Artikel-Forschungsdaten Publikationsworkflows müssen vereinfacht und standardisiert 

werden. (Enabling FAIR Data project)

a) DataCite Integration mit metadata lookup in Publikations Tools, z.B.  um 

Referenzlisten zu validieren, und

b) Koordination von DataCite und Crossref bei der DOI Registrierung am Anfang des 

Publikationsworkflows nach Manuskriptannahme, jedoch vor der Publikation.

4. Entwicklung eines Repository Auswahl Tools für die Forschenden auf Basis der re3data 

Informationen. (Enabling FAIR Data project)

Garza, K., Fenner, M. (2018). Glad You Asked: A Snapshot of the Current State of Data Citation.

https://doi.org/10.5438/h16y-3d72

https://osf.io/jy4d9/
https://osf.io/jy4d9/
https://doi.org/10.5438/h16y-3d72


Was könnten Sie tun?

● Der How-To Guide von der California Digital Library unterstützt bei der Implementierung 

von Make Data Count. 

● Tipps and Tools (e.g. a Python Log Processor) im How-To-Guide und Github

https://github.com/CDLUC3/Make-Data-Count

● Die DataCite documentation enthält die Informationen zu den Event Data APIs

● Einladung zu einem Webinar: How to implement Make Data Count at your repository

and learn more about the project ---- am Dienstag, den 10. Juli, um 17:00 Uhr ----

Webinar link: http://bit.ly/2xJEA4n

https://github.com/CDLUC3/Make-Data-Count/blob/master/getting-started.md
https://github.com/CDLUC3/Make-Data-Count
https://support.datacite.org/docs/eventdata-apis
http://bit.ly/2xJEA4n


Kontakt

• Katja Pletsch 

doi-service@zbmed.de

Tel.: 0221 478 7085

• Brigitte Hausstein

brigitte.hausstein@gesis.org

Tel.: 0221 476 94 596 

• Britta Dreyer

doi-info@tib.eu

Tel.: 0511 762 17642
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